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Dritter Act .

Nr . I1 . Spielſcene .

Nr . 12. Verführungs⸗Duettino ,

Henri .
Ja , Onkel , Du haſt keine Ahnung ,
Wie mit den Weibern man verkehrt !

Beaubuiſſon .

Ach, außer meiner eigenen Gattin ,
* Hat Keine d ' rüber mich belehrt !

* Henri .
35 Ich lehre Dich . . . . ich hab ' Routine !

Beaubuiſſon

Ach geh' ! Du Lebe⸗Säugling , Du !

Bin ſehr geſpannt , wohlan , Herr Lehrer ?

Henri .

Nun , junger Mann , ſo hör ' mir zu!

I.

Wenn bei einer Dame man
Liebe will gewinnen ,
Muß man mit den Augen erſt
Das Gefecht beginnenl



Erſt ſieht man ſie lächelnd an ,

Später aber ſehnend ,
Schmachtend , glühend , und ſo fort

Langſam ſie gewöhnend !
Auf die Fingerſpitzchen wagt
Man die erſten Küſſe ,
Thut ſo, als ob dieſe ſei ' n

Himmliſche Genüſſe !
Hat ſie einen Handſchuh an ,

Iſt man ſehr betroffen ,

Sucht erſt . . . und küßt ſelig dann ,
Wo ein Fleckchen offen .

Beaubuiſſon .

Weiter , weiter , junger Mann ,

Ich ſehe, daß man von Dir etwas lernen kann !

Henri . Beaubuiſſon .

Erſtens Augen —Das iſt gut !
Zweitens lächeln — Das iſt gut !
Drittens ſehnen Das iſt gut !
Viertens glühen —Das iſt gut !

Fünftens Handkuß — Das iſt gut !
Sechſtens ſelig —Das iſt gut !
Siebentens hat ſie Handſchuh an . .

Beide .

Sucht man , achtens , ſich ein offenes Fleckchen dann !

Beaubuiſſon .

Du machſt mir Muth ,
Das iſt ſehr gut!l

Beide .

Wie ſchreibt doch ein alter Poet ,
Der die Sache vortrefflich verſteht !

„ Komm ' den Frauen zart entgegen ,
Du gewinnſt ſie , auf mein Wort ,

Doch biſt keck Du und verwegen ,

Kommſt Du noch viel beſſer fort ! “



Henri .

II .

Hat man die Gelegenheit
Und kann ' s Niemand hören ,
Dann ſoll man auf jeden Fall
Seine Lieb ' erklären !

Sieht man nun , woran man iſt ,
Geht man tapfer weiter ,
Und je mehr man tapfer iſt .

Na , umſo geſcheidter !
Sie iſt erſt noch voll Moral ,
Feſt wie zwanzig Schlöſſer ,
Iſt ſie aber nicht ſo feſt ,
Na , dann umſo beſſer !
Haſt Du ' s bis dahin gebrach⸗
Wirſt Du ſicher ſiegen,
Schwör ' ihr nur noch : „ Bin discrct ,
Wie das Grab verſchwiegen ! “

Beaubuiſſon .
Bravo , bravo , junger Mann .

Ich ſehe , daß man von Dir etwas lernen kann !

Heurt Beaubuiſſon .

Erſtens ſchw' ren —Das iſt gut !
Zweitens heimlich —Das iſt gut !
Drittens tapfer — Das iſt gut !
Viertens mehr noch — Das iſt gut !
Fünftens förmlich — Das iſt gut !
Sechſtens wen ' ger —Das iſt gut !
Siebentens ſchwört man , das iſt Pflicht

Beide .

Daß man , achtens , auch kein Wörtchen ſpricht

Beaubuiſſon .
Du machſt mir Muth ,
Das iſt ſehr gut !



1

Beide .

Wie ſchreibt doch ein alter Poet ,
Der die Sache vortrefflich verſteht ! l

„ Komm ' den Frauen zart entgegen ,
Du gewinnſt ſie , auf mein Wort ,
Doch biſt keck Du und verwegen ,

Kommſt Du noch viel beſſer fort ! “

Nr . 13 . Enſemble .

Paul .

Jetzt bin ich wieder da !

Grüß Gott ! — Grüß Gott !

Alle .

Schön ' guten Tag !
Paul .

Die Reiſe machte ja ,
Weiß Gott , weiß Gott ,
Mir Müh ' und Plag ' !
Doch jetzt bin ich ja hier —

Gottlob ! Gottlob bei Dir ,
Mein ſüßes Weibchen Du !

( Zu den Andern . )

Pardon ! ' n Kuß !

Allre .

Nur zu ! Nur zu!

Margusrite .

So ſind Sie glücklich angekommen ?

Angöle .

Doch glaube ich, viel zu ſpät .

Paul .
Es hatt ' der Zug Verſpätung .
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